
 
 

Artenschutzrechtliche Stellungnahme 
bezugnehmend auf die Zauneidechsen  

am Bahnhof-Ost 
 

Planung eines Parkplatzes 
am Bahnhof-Ost  

in Neuburg an der Donau 
 
 
 

Auftraggeber: 
Stadt Neuburg an der Donau 

 
 
 

Bearbeiter: 
Dipl. - Ing. (FH) Umweltsicherung 

Verena Hechinger 
 

Pfaffenhofen 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stand: 29.02.2024 
  



Artenschutzrechtliche Stellungnahme 
Bahnhof-Ost, Neuburg an der Donau 

- 2 - 

INAHLTSVERZEICHNIS 

1 Einleitung ........................................................................................................................... - 4 - 

1.1 Anlass und Aufgabenstellung ..................................................................................... - 4 - 

1.2 Rechtliche Vorgaben ................................................................................................... - 6 - 

1.3 Grundlagen ................................................................................................................. - 7 - 

1.4 Methodisches Vorgehen und Begriffsbestimmung .................................................... - 7 - 

2 Wirkung des Vorhabens .................................................................................................... - 8 - 

2.1 Baubedingte Wirkfaktoren/Wirkprozesse .................................................................. - 8 - 

2.2 Anlagenbedingte Wirkfaktoren/Wirkprozesse ........................................................... - 8 - 

3. Maßnahmen zur Vermeidung und zur Sicherung der kontinuierlichen ökologischen 
Funktionalität ....................................................................................................................... - 9 - 

3.1 Maßnahmen zur Vermeidung ..................................................................................... - 9 - 

3.2 Maßnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen ökologischen Funktion ................ - 15 - 

3.3. Maßnahmen zur Sicherung der Erhaltungszustände der Population dem ¶ 45 Abs. 7 
BNatSchG ........................................................................................................................ - 16 - 

3.4. Empfohlene Maßnahmen im Sinne des Verbesserungsgebots ............................... - 16 - 

4. Bestand sowie Darlegung der Betroffenheit der Arten .................................................. - 17 - 

4.1. Verbotstatbestände ................................................................................................. - 17 - 

4.2. Nähere Beschreibung der Zauneidechse (Laserta agilis) ......................................... - 18 - 

5. Fazit ................................................................................................................................ - 21 - 

6. Literaturverzeichnis ........................................................................................................ - 22 - 

 
  



Artenschutzrechtliche Stellungnahme 
Bahnhof-Ost, Neuburg an der Donau 

- 3 - 

 
ABBILDUNGSVERZEICHNIS 

Abbildung 1: Geplanter Parkplatz Blau markiert und eingetragene Biotopkartierungen in Rot 
gekennzeichnet. ................................................................................................................... - 4 - 
Abbildung 2: Geplanter Nutzungsplan Bahnhof-Ost Neuburg an der Donau. ...................... - 5 - 
Abbildung 3: Reptilienschutzzaun für die gesamte Fläche und ebenfalls für die 
Ausgleichsfläche zusammen mit einem circa 1,80 Meter hohen stabilen Zaunsystem. .... - 10 - 
Abbildung 4: Ausgleichbereich auf dem geplanten Parkplatzareal in Rot Umrandet. Der 
Parkplatz dient der weitern Anbindung an das öffentliche Netz. ...................................... - 11 - 
Abbildung 5: Durch die Lage der Ausgleichsfläche auf dem Projektfeld kann davon 
ausgegangen werden dass die Tiere die Gleisbereiche sowie das danach folgende Areal 
(Biotopkartierung) entsprechend nutzen werden. In Grün dargestellt ist der Reptilienzaun 
der bis zum Abschluss des Abfangens aufrechterhalten werden muss. In Rot dargestellt der 
Zaun der beständig errichtet werden muss, seine Langlebigkeit garantiert und kontrolliert 
werden muss. Dieser Rot markierte Zaun grenzt das Ausgleichshabitat ab. ..................... - 12 - 
Abbildung 6: Eidechsenburgen müssen verteilt auf der Ausgleichsfläche erreichtet werden 
(Quelle: Nabu) .................................................................................................................... - 13 - 
Abbildung 7: Beispiel einer Zauneidechsenburg (Quelle: LfU) ........................................... - 13 - 
Abbildung 8: Beispiel einer gut gestalteten  Ausgleichsfläche ........................................... - 14 - 

 
  





Artenschutzrechtliche Stellungnahme 
Bahnhof-Ost, Neuburg an der Donau 

- 5 - 

 
Abbildung 2: Geplanter Nutzungsplan Bahnhof-Ost Neuburg an der Donau. 
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1.2. Rechtliche Vorgaben 

Laut § 44 Abs 1 BNatSchG ist es verboten: 

• wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, 
zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, 
zu beschädigen oder zu zerstören,  

• wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten 
während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wande- 
rungszeiten erheblich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die 
Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert, 

• Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders ge- 
schützten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören,  

 
Werden Verbotstatbestände nach § 44 Abs.1 i.V.m Abs. 5 BNatSchG bezüglich der 
gemeinschaftrechtlich geschützten Arten erfüllt, kann nach §45 BNatSchG eine 
Ausnahmegenehmigung eingeholt werden. Für eine Ausnahmegenehmigung müssen 
entsprechend Maßnahmen erfüllt werden und Ausgleiche geschaffen werden.  
 
Bei einer Umsiedelung von Tieren, z.B. Zauneidechsen, handelt es sich um keine 
Vermeidungs- oder Minimierungsmaßnahme, dies kann nur im Rahmen einer 
Ausnahmengenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erfolgen.  
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1.3. Grundlagen 

Grundlagen sind die an dem Ortstermin am 09.09.2023 gewonnen Erkenntnisse und die 
artenschutzrechtliche Begutachtung vom 20.Oktober 2022. 
 
Weitere Grundlage ist das Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG). 
 

1.4. Methodisches Vorgehen und Begriffsbestimmung 

Methodisches Vorgehen und Begriffsbestimmung stützt sich zum einen auf das Schreiben 
des Bayerischen Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr vom 20.August 2018 Az.: 
G7-4021.1-2-3 eingeführten „Hinweisen zur Aufstellung naturschutzfachlicher Angaben zur 
speziellen artenschuztrechlichen Prüfung in der Straßenplanung (saP) mit Stand 02/2020. 
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2. Wirkung des Vorhabens  

Nachfolgend werden die Wirkfaktoren aufgeführt, die in der Regel Beeinträchtigungen und 
Störungen der europarechtlich besonders und streng geschützten Tier- und Pflanzenarten 
verursachen können.  

 

2.1. Baubedingte Wirkfaktoren/Wirkprozesse 

Durch die Baumaßnahme werden Flächen in Anspruch genommen, mechanisch bearbeitet 
und die Vegetationsdecke mit dem bestehenden Gehölz entfernt.  

Durch den geplanten Parkplatz kommt es zu einer Veränderung der Oberfläche sowie einer 
Veränderung der gesamten Gestaltung und Nutzung der Flurflächen.  

Mit dem Bau werden im Gebiet Baueinrichtungs (-fahrzeuge), -materialien und Maschinen 
sowie arbeitenden Personen vorhanden sein. Im Gebiet lebende oder anwesende Tiere 
können gestört werden. Durch die baulichen Maßnahmen kommt es zu Lärm, 
Erschütterungen, Abgasen und Staubentwicklung.  

Der Standort ist durch seine Lage bereits aktuell einem Nutzungsdruck ausgesetzt. Er ist 
eingegrenzt durch die im Westen liegende Adolf-Kolping-Straße und den Gleisen im Süden.  

 

2.2. Anlagenbedingte Wirkfaktoren/Wirkprozesse 

Durch den geplanten Parkplatz kommt es zu einer Umnutzung der Fläche. Der Parkplatz wird 
für die öffentliche Verkehrsanbindung bereitgestellt und wird damit zu einer Entlastung der 
Straßen beitragen. Es wird durch die Anwesenheit von Fahrzeugen und Menschen mehr 
Bewegung und Aktivität auf der Fläche vorhanden sein. 
 
Durch die Realisierung des Vorhabens wird sich das Zauneidechsenhabitate auf eine 
begrenzte Fläche verlagern, die durch eine gute Gestaltung jedoch nicht an Wertigkeit 
verlieren muss. 
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3. Maßnahmen zur Vermeidung und zur Sicherung der 
kontinuierlichen ökologischen Funktionalität  

3.1. Maßnahmen zur Vermeidung 

Folgende Vorkehrungen zur Vermeidung müssen durchgeführt werden, um Gefährdungen 
der nach den hier einschlägigen Regelungen geschützten Tier- und Pflanzenarten zu 
vermeiden oder zu mindern. Die Ermittlung der Verbotstatbestände gem. § 44 Abs. 1 i. V. m. 
Abs. 5 BNatSchG erfolgt unter Berücksichtigung folgender Vermeindungsmaßnahmen:  

V1: Einsatz von Baumaschinen, -geräten und -fahrzeugen, die den einschlägigen 
technischen Vorschriften und Verordnungen entsprechen.  

V2: Gehölzbeseitigungen dürfen nur zwischen 01. Oktober und 28/29. Februar (§39 
BNatSchG), außerhalb der Vogelbrutzeit (März bis September), erfolgen. Aufgrund 
des Zauneidechsenvorkommens darf eine Wurzelentfernung und 
Bodenoberflächenbearbeitung erst nach Freigabe der Fläche durch eine Fachperson 
aus dem Artenschutz stattfinden. Es ist drauf zu achten, dass keine Tiere mehr auf 
der zu bearbeitenden Fläche sind. 

V3: Eine zeitliche Optimierung der Arbeiten (artenschutzrechtliche relevante 
Schutzmaßnahmen im Sinne des § 39 und § 44 Abs. 1 BNatSchG) ist notwendig. 
Die Arbeiten sind nach dem Jahresrhythmus der Zauneidechsen zu richten. Während 
der Ruhephase von Mitte August bis Ende April dürfen keine erdbewegenden 
Maßnahmen stattfinden. Erst nach dem Abfangen im Frühsommer können 
Bodenbewegungen beginnen. Hierfür muss die Fläche von einer Fachperson 
freigegeben werden. An drei hintereinander liegenden Begehungen darf keine 
Zauneidechsen Sichtung stattgefunden haben. 

V4: Ein Reptilienschutzzaun (siehe Abbildung 3 und Abbildung 4) muss um die 
gesamte Fläche aufgestellt werden. Somit kann bei dem Abfangen kein Tier, auf die 
zum Beispiel nebenan liegende Straße, laufen. Außerdem muss das 
Ausgleichshabitat mit einem Reptilienschutzzaun und einem Bauzaun gesichert 
werden um zu verhindern das die Tiere in Richtung Parkplatz wandern.  
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Abbildung 3: Reptilienschutzzaun für die gesamte Fläche und ebenfalls für die Ausgleichsfläche 
zusammen mit einem circa 1,80 Meter hohen stabilen Zaunsystem. 

V5: Ausgleichshabitat für Zauneidechsen (siehe CEF-Maßnahmen) müssen erstellt 
werden. Die Ausgleichsfläche (siehe Abbildung 4 und Abbildung 5) die den 
Zauneidechsen bereitgestellt wird und damit in Zukunft zur Verfügung stehen soll, 
muss so aufgewertet werden, dass die Tiere dort einen entsprechenden Ausgleich 
vorfinden. Es sind Lebens- und Fortpflanzungsstätte für die Zauneidechse (Lacertis 
agilis) zu errichten (siehe Abbildung 6, Abbildung 7 und Abbildung 8), so dass die 
Realisierung des Parkplatz aus artenschutzrechtlicher Sicht stattfinden kann. Nach § 
15 Abs2 BNatSchG ist der Versucher verpflichtet bei Maßnahmen die den 
Naturschutz beeinträchtigen einen Ausgleich mit gleichbleibender Funktion 
herzustellen. 
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Abbildung 6: Eidechsenburgen müssen verteilt auf der Ausgleichsfläche erreichtet werden (Quelle: 
Nabu) 

 

 
Abbildung 7: Beispiel einer Zauneidechsenburg (Quelle: LfU) 
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Abbildung 8: Beispiel einer gut gestalteten  Ausgleichsfläche 

V6: Die Zauneidechsen müssen auf der gesamten Fläche (Flurnummern 1874/112, 
1874/102, 1874/16, 1874/61, 1874/93, 1874/134 und 1874/133) abgefangen werden 
und in den gesicherten Bereich wie in Abbildung 4 und Abbildung 5 dargestellt 
umgesiedelt werden. Hierfür muss der gesamte Projektbereich mit einem 
Reptilienzaun versehen werden damit die Tiere nicht in ungewollte Bereiche wie z.B. 
Richtung Straße laufen können. 
Vor Beginn des Abfangens sollte der Lebensraum zurück geschnitten werden um das 
Abfangen zu ermöglichen, d.h. über die Monate Oktober bis Februar Gehölze (ohne 
Wurzeln) entfernen damit ab Ende April, wenn das Wetter entspricht, das Abfangen 
begonnen werden kann. Während der Abfangphase können eventuelle 
Zauneidechsenhabitat in der vorm Vorhaben betroffenen Fläche zurückgebaut 
werden so dass Verstreckmöglichkeiten weniger werden und der Lebensraum an 
dieser Stelle uninteressanter wird.   
Eine Fläche wird als frei von Zauneidechsen definiert, wenn an drei aufeinander 
folgenden Tagen keine Sichtung von Zauneidechsen, auf der Fläche stattgefunden hat.  

 
V6: Eine ökologische Baubegleitung ist notwendig um die naturschutzrechtlichen 
Belange einzuhalten. 

V7: Konzept für tierfreundliche Beleuchtungsanlagen (artenschutzrechtliche 
relevante Schutzmaßnahmen im Sinne des § 21 BNatSchG) Vermeidung der 
horizontalen und vertikalen Abstrahlung durch Abdeckungen und Abschirmungen, 
Verwendung von LED-Lampen (bevorzugt warmweiß), Einsatz von 
Bewegungsmeldern und Zeitschaltuhren zur Reaktion von unnötigen Beleuchtungen. 
Dies betrifft sowohl die Baustellen- als auch spätere Parkplatzbeleuchtung. 
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somit einen erweiterten Lebensraum mit artspezifischen Kriterien Richtung 
Bahngleise.  
 

3.3. Maßnahmen zur Sicherung der Erhaltungszustände der Population dem ¶ 45 Abs. 
7 BNatSchG 

Aus naturschutzfachlicher Sicht müssen aktuell keine weiteren Maßnahmen zur Sicherung 
der Erhaltungszustände der Population (FCS-Maßnahmen) getroffen werden. 

 

3.4. Empfohlene Maßnahmen im Sinne des Verbesserungsgebots 

Folgende Maßnahmen werde im Sinne des Verbesserungsgebotes empfohlen. 

§ Förderung von nur selten gemähten und blühenden Magerrasenflächen auf allen 
nicht asphaltieren Flächen. Hierfür autochthones Saatgut verwenden. 
(https://www.rieger-hofmann.de/alles-ueber-rieger-hofmann.html) 

§ An Bäumen Spaltenquartiere für Fledermäuse und Nistmöglichkeiten für Vögel 
anbringen. 

  



Artenschutzrechtliche Stellungnahme 
Bahnhof-Ost, Neuburg an der Donau 

- 17 - 

4. Bestand sowie Darlegung der Betroffenheit der Arten 

4.1. Verbotstatbestände 

Für die Tier- und Pflanzenarten nach Anhang iV FFH - RL und der Europäischen Vogelarten 
nach Art. 1 VRL ergeben sich aus § 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG für nach § 15 Abs. 1 
BNatSchG unvermeidbare Beeinträchtigungen durch Eingriffe in Natur und Landschaft, die 
nach § 17 Absatz 1 oder Absatz 3 BNatSchG zugelassen oder von einer Behörde 
durchgeführt werden, folgende Verbote. 

 

§ 44 (1) Nr.1 Tötungs- und Verletzungsverbot (Nr. 2.1 der Formblätter): 
Fang, Verletzung oder Tötung von Tieren sowie Beschädigung, Entnahme oder Zerstörung 
ihrer Entwicklungsformen bei Errichtung oder durch die Anlage des Vorhabens sowie durch 
die Gefahr von Kollisionen im Straßenverkehr. 
„Es ist verboten, wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie 
zu fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu 
entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören.“ 
Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor,  

- wenn die Beeinträchtigung durch den Eingriff oder das Vorhaben das Tötungs- und 
Verletzungsrisiko für Exemplare der betroffenen Arten nicht signifikant erhöht und 
diese Beeinträchtigung bei Anwendung der gebotenen, fachlich anerkannten 
Schutzmaßnahmen nicht vermieden werden kann (§ 44 Abs. 5 Satz 2 Nr. 1 
BNatSchG);  
- wenn die Tiere oder ihre Entwicklungsformen im Rahmen einer erforderlichen 
Maßnahme, die auf den Schutz der Tiere vor Tötung oder Verletzung oder ihrer 
Entwicklungsformen vor Entnahme, Beschädigung oder Zerstörung und die Erhaltung 
der ökologischen Funktion der Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen 
Zusammenhang gerichtet ist, beeinträchtigt werden und diese Beeinträchtigungen 
unvermeidbar sind (§ 44 Abs. 5 Satz 2 Nr. 2 BNatSchG).  

 

§ 44 (1) Nr.2 Störungsverbot (Nr. 2.2 der Formblätter): 
Erhebliches Stören von Tieren während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, 
Überwinterungs- und Wanderungszeiten. 
„Es ist verboten, wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen 
Vogelarten während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und 
Wanderungszeiten erheblich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch 
die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert.“ 
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5. Fazit 
 
Auf dem Bahnhof-Ost Areal in Neuburg an der Donau wurde ein Zauneidechsenvorkommen 
(Lacerta agilis) festgestellt. Auf der Fläche ist die Realisierung eines Parkplatzes geplant.  
Aus artenschutzrechtlicher Sicht muss ein strukturreiches Ausgleichshabitat hergestellt 
werden, die Tiere von der Vorhabensfläche abgesammelt werden und in das neue Habitat 
umgesiedelt werden. Der Bestand der Tiere muss trotz Realisierung des Vorhabens 
gewährleistet sein. 
 
Es muss nach § 45 Abs. 7 BNatSchG eine Ausnahmegenehmigung bei der Unteren 
Naturschutzbehörde Neuburg an der Donau zum Absammeln der Tiere eingeholt werden.  
 
Die endgültige Entscheidung über das Vorhaben obliegt der zuständigen Behörde. Aus 
artenschutzrechlicher Sicht stehen dem Vorhaben mit der Einhaltung der in Punkt 3.1. und 
3.2. genannten Vermeidungs und CEF-Maßnahmen aus jetziger Sicht keine Belange 
entgegen. 
 
 
Pfaffenhofen/Ilm, 12.09.2023 

Dipl.- Ing. Verena Hechinger 
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